
 

 

11. Tagung der II. Landessynode                                                      
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
vom 19. bis 20. November 2020 (Digitale Tagung)                   Drucksachen-Nr. 7/2 B 
 
 
Beschluss der Landessynode zum TOP 7 
Corona Pandemie – Wirtschaftskrise, Kirchensteuer und die EKM  
Nachtrag zum Doppelhaushalt 2020/2021 

 

Die Landessynode hat am 20. November 2020 folgendes Kirchengesetz beschlossen: 

 

Kirchengesetz über die Feststellung eines Nachtrags zum Haushaltsplan  
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland für die Haushaltsjahre 2020 und 2021 

(Nachtragshaushaltsgesetz 2020/2021) 
 

Vom 20. November 2020 
 

(ABl. S. xxx) 
 

Die Landessynode der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland hat gemäß Artikel 55 Absatz 2 Satz 2 
Nummer 3 und Artikel 87 Absatz 2 der Verfassung der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
(Kirchenverfassung EKM – KVerfEKM) vom 5. Juli 2008 (ABl. S. 183), geändert durch Kirchengesetz 
vom 24. November 2018 (ABl. S. 206), das folgende Kirchengesetz beschlossen: 
 

Artikel 1 
 

Das Haushaltsgesetz 2020/2021 vom 30. November 2019 (ABl. 2020 S. 7) wird wie folgt geändert: 
 

1. § 1 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 
 

„Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird in Einnahmen und Ausgaben auf je 

276 222 351 Euro und für das Haushaltsjahr 2021 auf je 266 726 453 Euro festgestellt.“ 

 

2. § 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Nummer 1 wird die Angabe „106 450 000“ durch die Angabe „95 805 000“ ersetzt.  

b) In Nummer 5 wird die Angabe „-7 950 000“ durch die Angabe „-7 155 000“ ersetzt. 

c) Folgende Nummer 6 wird angefügt: 
„Entnahme aus der Ausgleichsrücklage  14 850 000 Euro“.  
 

3. § 8 Absatz 2 Satz 2 wird gestrichen. 
 

4. In § 9 Absatz 3 wird die Angabe „10 000 000“ durch die Angabe „15 000 000“ ersetzt. 
 

Artikel 2 
 

1. Der Haushaltsplan 2020/2021 wird nach Maßgabe des diesem Kirchengesetz als Anlage 
beigefügten Nachtrags geändert. 
 



 

 

2. In Nummer 9 der Übersicht über die Haushaltsvermerke und weiteren Festlegungen zu den 
Haushaltsplänen 2020 und 2021 gemäß § 2 Absatz 1 Nummer 2 Haushaltsgesetz 2020/2021 wird 
folgender Text angefügt: 
 

„Im Haushaltsplan 2021 bestehen folgende weitere Sperrvermerke: 

Haushaltsstelle. Ansatz Sperrvermerk    Bezeichnung 

00/0390.02.8410 2 500 000 500 000 Erprobungsräume 

00/2310.00.8418 160 000 160 000 Ermäßigung Tagungskosten für kirchliche Gruppen 

00/2310.00.8416 1 200 000 400 000 Zuführung Investitionsrücklage Tagungshäuser 

00/5192.00.8411 1 500 000 1 500 000 Schulinvestitionsfonds 

00/5410.01.8410 178 000 100 000 Kunstguterfassung Nord 

00/5491.00.7421 230 000 200 000 Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler (KIBA) 

00/7630.00.4220 2 829 890 96 240 Beamtenbesoldung Landeskirchenamt 

00/7630.00.4810 1 283 320 33 360 Versorgungsumlage Landeskirchenamt 

00/7630.00.4820 161 570 4 200 Beihilfeumlage Landeskirchenamt 

00/9020.00.7412 46 425 466 933 973 Aufstockung Baulastfonds 

00/9020.00.7312 13 500 000 500 000 Kreisanteil für allgemeine Aufgaben 

00/9020.00.8410 5 000 000 2 300 000 Ausgleichsfonds für Kirchenkreise 

00/9700.00.9111 711 079 711 079 Zuführung nicht benötigter Mittel an die Budgetrücklagen 

Für die teilweise oder vollständige Entsperrung bzw. für die Errichtung weiterer Sperrvermerke ist der 
Landeskirchenrat zuständig.“ 
 

Artikel 3 
Dieses Kirchengesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2020 in Kraft. 
 


